
ARGENTINIEN. Der langiährige Di-
rektor von Radio Nacionsl, Miguel
Enrique Fentanes, dem auch der
internationale Dienst unterstand,
wurde von seinem Posten abgelöst.
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BB Deutschland. Der Deutschland-
funk hat seit dem ersten Juli 1984
eine neue Telefonnummer. Für alle,

ll:rr.Ut. 
anrufen möchten: 02211
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DDR. .Radio DDÄ will zur Leipziger
Herbstmesse 84 erstmals Werbesen-
dungen bringen. Angesprochen sind vor
allem Aussteller aus dem westlichen
Ausland. Eine Sendeminute soll 2400,-
bis 5000,-- DM kosten.

ADDX-md

PA]IORATIA IilI KURIER

EINWEIHUNG DES HORFUNIG
BETRIEBSGEBAUNPS VON RADIO BREMEN
Der Präsident des Senats, Bürgermeister l{ans Koschnick, hat am 17. Juli den Neubau
des Hörfunk-Betriebsgebäudes von Radio Bremen eingeweiht. Das zweigeschossige Ge-
bäude, das u.a. die Senderegien, Aktualitätenstudios, den Schaltraum, Sprecher- und

Tonträgerräume sowie das Schallarchiv umfaßt, soll im llerbst dieses Jahres endgultig
in Betr ieb genommen werden.

Der Irrtendant von Radio Bremen, Gerhard Schröder, hat den Neubau der fIörfunk-
technik als einen wesentlichen Beitrag zur langfristigen Zukunftssicherung der Rund-
funkanstalt bezeichnet. Damit seien nun von seiten der technischen Ausstattung alle
Voraussetzungen für Reform und Erweiterung des Programms geschaffen, wie sie für
den L l . l985 beschlossen worden seien.

Das Hörfunk-Betriebsgebäude, das direkt an deri bisherigen Altbau angebunden wurde,
ist in tast drerjähriger Bauzeit mit einen Kostenaufwand von rund 35 Mio. DM - Bau:
15,  Technik:  l0  I t4 io DM -  err ichtet  worden.  Zur  Zei t  werden d ie IMi tarbei ter innen
und Mitarbeiter aus Technik und Redaktion in die neuen Anlagen eingewiesen. Der
Bau war dringend erforderlich geworden, weil die technischen Einrichtungen, 9ie
größtenteils noch aus den 50er Jahren stammen. endgtilt ig erneuerungsbedürftig
waren'  
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NON STOP
,, MU SIK- POWER- PROGRAMM"

Groß einsteigen und an die Erfolge von ,,Radio M-l " anknüpfen, will offenbar ,,Radio
C". Die Sendeanlage UKW 101,1 MHz befindet sich auf dem Berg Hührerspiel
in Grossensass, Südtirol. Es werden weite Teile Südbayerns erreicht, die Station ist in
relativ kurzer Zeit ziemlich populär geworden. Derzeit gibt es noch ein Testprogramm
- ununterbrochen Pop und Rock in stereo mit kurzen Ansagen und wenig Werbung.
Die Hörer werden gebeten, Vorschläge, Kritiken etc. zu äußern.

Kontaktadresse: Radio C, Italienstr. 20, I 39100 Bozen
oder
Radio C. Rheinst. 26-28.8000 München 40

Wie lange wird nun diese Station uberleben? Wahrscheinlich besetzt der Bayerische
Rundfunk wieder die Frequenz. Radio tr4-l kann ribrigens wieder gehört werden, aber
nur im Münchner Kabelnetz. Die ehemalige Frequenz l0'+.75 MHz wirci vom Sender
Herzogstand-lV für Bayern 4 eingesetzt. Dafiir wurcie 99.c1 MFIz aufgegeben, so daß
Radio DRS-l im Raum München wieder zu hören ist.

Micluel Strassmann

BALD WIEDER MUSIK AUS DER NORDSEE?
Als Mitte der sechziger Jahre in der Nordsee rund um Engiand zeitweil ig bis zu 20 Pi-
ratensender schwamiren und sendeten, war,,Radio London" eine der populärsten Sta-
t ionen.  F inanzier i  wurde s ie durch e in texanisches Unternehmen rrnd 'hat te tagl ich
bis zu 20 Mio. Hörer in Europa. Am 14.8.1967 mußte der Sender schließen. Brit ische
Gesetze gegen Piratensender auf See machten die Weiterarbeit für Radio London und
seine Konkurrenten unmöglich.

Genau i7 Jahre später, am 14.8.1984 wil l man ein Comeback dieser texanischen
Radiounternehmung starten.

Der Sender heißt ..Wonderful Radio London International" (WRLI) und wird von
6 bis l9 Uhr Pop-Musik und Werbung ausstrahlen. Von l9 bis 6 Uhr soll vom gleichen
Schiff, das in der Nordsee vor Anker geht, eine Station mit Namen ,,Voice of Free
Gospel" (VFG) Programme der Radiomission alier nur denkbaren Glaubensrichtungen
brineen. An Bord befinden sich ein 50 kW Mittelwellen- und ein l0 kW Kurzwellen-
sendir. Über die Frequenzen ist noch nichts bekannt. WRLI beginnt erst dann zu sen-
den, wenn die gesanitc zur Verfügung stehende Werbezeit voll ausgebucht ist - so

Funkschou, HJ
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INDIEN. Die indische Regierung gab
die Genehmigung für die Errichtuog
von zwei 500 kW-Sendern in Banga-
lore. Die Anlage soll bis März 1986
fertiggertellt sein.
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KURZ NOTIERT

l ießen es d ie r ' l r r r rer  in  Dal las wissen.


